
SÜNCHING. Die Abschussvorgaben, der
Jagdpachtschilling und die Informa-
tionen zum Wegebau standen auf der
Tagesordnung der Jagdgenossen Sün-
ching. Zur Versammlung der Jagdge-
nossenschaft waren 14 Personen ins
Gasthaus Englberger gekommen. Der-
zeit zählt die Genossenschaft 215
Grundstückseigentümer. Das Gebiet
erstreckt sich auf 1550 Hektar und
reicht über Sünching, Haidenkofen,
Mötzing und Ehring bis an die Grenze
zuNiederbayern.

Der Vorsitzende Josef Blümel sagte
in seinem Jahresrückblick, dass 300
Tonnen Schotter für den Wegebau an-
geschafft wurden. Ein Teil davon wird
für den neu geplanten Radweg vom
Ortsteil Hardt zur Ortsmitte verwen-
det werden. Die Gemeinde beteiligt
sich hier finanziell. Weitere Ausgaben
hat die Jagdgenossenschaft beim Räu-
men der Gräben sowie bei anfallenden
Reparaturen für Geräte.

Hier wies Vorsitzender Blümel die
Jagdgenossen darauf hin, dass selbst
verschuldete Schäden an Leihgeräten
gemeldet werden müssen und die
Schadensverursacher auch anteilig an
den Reparaturkosten mit herangezo-
gen werden. Instand gesetzt werden

muss der Mulcher, hier sind die Mes-
ser defekt. Im Bereich der Spargelfel-
der des Betriebs Gänger müssen nach
der Spargelernte die Wege ausgebes-
sert werden. Durch das ständige Befah-
ren mit Lastkraftwagen und Bussen
sind hier größere Schäden aufgetreten.
Der Spargelbetrieb wird aber zur Über-
nahme der Kosten mit herangezogen.
Ein großes Ärgernis bereitet das zu na-
he Ackern an die Feldwege. Dadurch
kann die Breite der Wege nicht einge-
haltenwerden.

Erich Diermeier gab bekannt, dass
Abschüsse kalkuliert und dem Land-
ratsamt gemeldet werden. Dieses er-
teilt dann eine für drei Jahre gültige
Abschussliste, die auch eingehalten
werden sollte. Dies ist nicht immer
ganz einfach. Wie Diermeier mitteilte,
ist auf Freiflächen fast kein Abschuss
mehr möglich. Reiter mit freilaufen-
den Hunden, Traktoren sowie die
Arbeiten auf den Spargelfeldern ver-
grämen das Wild. Dies wiederum be-
wirke einen sehr hohen Rehverbiss.
Jetzt sucht die Jagdgenossenschaft
Landwirte, die Freiflächen in Waldes-
nähe für die Anpflanzung zurWildhe-
ge zur Verfügung stellen. Nähere Infos
dazu erteilen die Jagdpächter.

Bürgermeister Erwin Rist danke in
der Versammlung den Jagdgenossen
für die gute Zusammenarbeit mit der
Gemeinde und bezeichnete die Jagd
nicht als Hobby, sondern als „ange-
wandten Naturschutz“. Abschließend
gab es noch Informationen über die
Geräteunterstellung. (ltg)

Rehverbiss nimmt zu
NATURDie Jagdgenossen Sün-
ching sind auf der Suche
nach Freiflächen in der Nähe
desWaldes zur Pflanzung
vonWildgehegen.
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KURZ NOTIERT

Schule Alteglofsheim
stellt sich vor
ALTEGLOFSHEIM.Heute von 17.30 bis 20
Uhr stellt dieMittelschule Alteglofs-
heim ihr Angebot vor. Es beginntmit
demVortrag:Mittelschule - Eine
Chance fürmein Kind?Dannwerden
dieMitmachaktionen in den Fachräu-
men undKlassenzimmern von Leh-
rern und Schülern aus den gebunde-
nen Ganztagsklassen und demM-Zug
vorgestellt. Es folgen Informationen
der offenenGanztagsbetreuung durch
die AWO.Ab 19.15 Uhr sind Vorträge
über den gebundene Ganztageszug
und „Mittlere - Reife - Zug: Vorausset-
zungen und Perspektiven“. Die Vorträ-
ge finden parallel statt.

Frühjahr-Sommer Basar
rund um das Kind
SCHIERLING.AmSamstag, 17.März,
findet in derMehrzweckhalle Schier-
ling von 10 bis 12.30 Uhr der große
Frühjahr-Sommer-Basar der Eltern-
Kind-Gruppen statt. Dabei werden gut
erhaltene Baby- undKinderbeklei-
dung ab Größe 50,modischeUm-
standsbekleidung, flotte Teeny-Mode,
Spielzeug, Bücher, Kinderfahrzeuge,
Auto- und Fahrradsitze, Kinderwagen,
und vielesmehr rund umdas Kind an-
geboten. Für kleine Basar-Besucher
gibt es eine Bastelecke. Für das leibli-
cheWohlwerden leckere Kuchen,
Kaffee und Pikantes angeboten, gerne
auch zumMitnehmen. (lww)

„Velocipe“ organisiert
einen Fahrradbasar
SCHIERLING.Der Fahrradbasar des Rad-
fahrvereins Velocipe findet in diesem
Jahr am Samstag, 31.März, beim alten
Schlossstadel in der Schlossstraße 3 in
Schierling statt. Fahrräder und alle
möglichenArtikel rund umdas Rad
können bei dieser Veranstaltung von 8
bis 11 Uhr abgegeben und zumVer-
kauf angebotenwerden. Dabeimüssen
die Artikel in einem technisch ein-
wandfreiem und sauberem Zustand
sein. Bei der Preisgestaltung und tech-
nischer Hilfestellung stehen dieMit-
glieder des Vereins zur Seite. Abho-
lung der nicht verkauften Artikel ist
bis spätestens 11.30 Uhr. (lww)

Infos zum Gartenjahr
und zu Wildkräutern
SCHIERLING.AmFreitag, 23.März, fin-
det um 19Uhr imGasthaus „Zum
Gallmeier“ die Frühjahrsversamm-
lung des OGV statt. Neben aktuellen
Informationen steht ein Vortrag zum
Thema „AbenteuerWildkräuter“ auf
dem Programm. Es referiert Evi Utz-
Hiltl, Kräuterpädagogin, Köchin und
Hotelfachfrau aus Frauenberg. Sie
bringt essbareWildpflanzen näher
und gibt Infos zu deren Inhaltsstoffen
sowie geschichtlichen undmythologi-
schenHintergrund. Zur Frühjahrsver-
sammlung sind alle Gartenfreunde
willkommen, unabhängig von einer
Mitgliedschaft imVerein. (lww)

Landfrauen fahren zum
Treffen nach Oldenburg
PFAKOFEN.Am12. Juni findet der Deut-
sche Landfrauentag in Oldenburg
statt. Ursprünglichwar eine Sonder-
zugreise geplant. Die Reise vom 11. bis
14. Juniwird nunmehrmit demBus
unternommen. Neben demBesuch des
Deutschen Landfrauentags steht die
Erkundung des ostfriesischen Binnen-
lands auf dem Programm. FürMitrei-
sende, die nicht amDeutschen Land-
frauentag teilnehmenmöchten, wur-
de ein spezielles Ersatzprogrammor-
ganisiert. Anmeldung nimmt bis zum
31.März OrtsbäuerinHildegardWeigl,
Tel. 862 oder Rosemarie Limmer Tel.
94 41 56 entgegen. (lgc)
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Neutraublingerin bei der
Nail-Meisterschaft vorne
NEUTRAUBLING/DÜSSELDORF.Eigent-
lichwollte Katharina Sauer, eine junge
Nageldesignerin ausNeutraubling,
nurwissen, wo sie imVergleich zu
ihren Berufskollegen steht. Ihr zwei-
ter Platz bei denNationalenNail-Meis-
terschaften inDüsseldorfmacht sie
jetzt richtig glücklich: „Das ist viel
mehr, als ichmir erwartet habe“, sagt
die 30-Jährige. Parallel zur Arbeit in
ihrem eigenenNagelstudio hat die
Neutraublingerinmonatelang für den
Wettbewerb geübt, oft zwei bis drei
Mal proWoche, jeweils bis zu drei
Stunden lang. DasHonorar dafür kas-
sierte sie bei derMeisterschaft. Neben
einer Urkunde und einem Pokal gab’s

400 Euro Preisgeld für Katharina
Sauer. „Zeit undMaterialkosten sind
damit aber nicht gedeckt.Man gibt
deutlichmehr aus“, sagt sie. NachDüs-
seldorf hat die Neutraublingerin eine
gute Freundin begleitet, die Regens-
burgerin JuliaMeier.Meier war Sauers
Modell – und hielt imVorentscheid
und im Finale jeweils zweieinhalb
Stunden still, bis das Kunstwerk auf
ihren Fingern vollendet war. Jeder Na-
geldesigner, der antrat, hatte die Auf-
gabe,mit der Acryltechnik die Nägel
einer Hand knallrot zu lackieren, die
andere sollte nachher in French-Optik
präsentiert werden.
Im nächsten Jahrwill Katharina Sauer
wieder bei derMeisterschaft antreten.
Sie hat Blut geleckt – und nimmt jetzt
Kurs auf Platz eins. (bm)

Die Neutraublingerin Katharina Sauer (Zweite von links) hat es bei der Nationa-
len Nail-Meisterschaft als Zweitplatzierte aufs Podest geschafft. Mit auf dem
Bild: ihr Modell Julia Meier aus Regensburg (links). Foto: Kempe

NEUTRAUBLING/REGENSBURG. Im Rah-
men des P-Seminars Deutsch „Von der
Recherche zum fertigen Buch“ schrei-
ben Schüler der Q11 am Privatgymna-
sium Pindl gemeinsam an einem eige-
nen Buch. P-Seminare sind Bestandteil
der neuen Oberstufe im G8 und sollen
den Schülern durch konkrete Projekt-
arbeit erste Schritte in die Arbeitswelt
ermöglichen. Begleitet und angeleitet
werden die Gymnasiasten von der Re-
gensburger Schriftstellerin Carola
Kupfer und Deutschlehrer Andreas
Höcketstaller. Entstanden ist die Idee
nicht zuletzt durch den Erfolg von „So-
phia und der Steinmetz“ – ein Roman,
der an der Realschule Pindl von einer
7. Klasse verfasst wurde und 2011 im
Handel erschien. Das Buch wird mitt-
lerweile in der 2. Auflage verkauft und
geht im Sommer in die englische
Übersetzung.

Es wird eifrig geforscht
„Schüler schreiben für Schüler und
lernen dabei den Buchmarkt gründ-
lich kennen“, freut sich auch Schullei-
terin Barbara Neumann-Trüb. „Besser
kannman eine Zielgruppe kaum errei-
chen.“ Die zwölf Schüler sind seit Ok-
tober mit ihrem Romanprojekt be-
schäftigt. Der grobe Plot steht bereits,
die ersten zwei Kapitel gibt es in einer
Rohversion – und nun wird eifrig re-
cherchiert. Denn die Geschichte hat es
in sich: Das idyllische Regensburg er-
lebt eine Schreckensvision mit histori-

schen Bezügen, indem nach einem Zu-
fallsfund bei einer Ausgrabung im In-
nenstadtbereich immer mehr Men-
schen an mysteriösen Symptomen
schwer erkranken.

Der Roman erzählt anhand ver-
schiedener Protagonisten die Ge-
schichte einer Epidemie in einer Stadt,
die sich innerhalb ihrer alten Mauern
und mittelalterlichen Gassen Schritt
für Schritt in eine anarchische und
hoffnungslose Zone mit unerträgli-
chen Lebensbedingungen entwickelt.
Vom Rest der Welt abgeschnitten ent-
steht ein Szenario, das an mittelalterli-
che Pestzeiten in Regensburg erinnert.
Durch einen Tagebuchfund entsteht
eine zweite Erzählebene, die in den
letzten Kriegsmonaten des 2. Welt-
kriegs spielt – und die erst am Ende
das Geschehen auflösen kann.

Um für das letzte Kriegsjahr in der
Region ein Gespür zu entwickeln und
vor allem an Originalen zu sehen, wie
Fundstücke aus dem 2. Weltkrieg aus-
sehen, wenn sie mehr als 60 Jahre ver-

schüttet in der Erde lagen, stand nun
ein Ortstermin bei der Krones AG in
Neutraubling auf dem Plan. Dort hat
man nämlich seit der Gründung des
Unternehmens durch Hermann Kron-
seder Anfang der 1950er-Jahre immer
wieder alte Bombentrichter ausräu-
men müssen, die durch die Bombar-
dierung der ehemaligen Messer-
schmitt-Werke Obertraubling entstan-
den und später mit Trümmern zuge-
schüttet worden waren. „Ich habemei-
ne Kindheit in Neutraubling ver-
bracht“, verriet Volker Kronseder, Vor-
standsvorsitzender der Krones AG, den
Pindl-Schülern, „Funde aus dem 2.
Weltkrieg gab es hier praktisch über-
all und wir selber haben beim Spielen
auch somanches entdeckt.“

Alte Fundstücke ausgestellt
In einer interessanten Präsentation er-
hielten die jungen Nachwuchsautoren
von Krones-Mitarbeiter Matthias Hil-
ler zahlreiche Informationen über den
Zustand der alten Fundstücke und die
Bedeutung, die der Region im Krieg
zukam. Eine Führung durch eine klei-
ne werkseigene Ausstellung bildete
den Abschluss der Recherche vor Ort,
die den Schülern nicht nur viele inte-
ressante Details eröffnet hat, sondern
auch manche Frage beantworten
konnte.

„Uns war nicht klar, wie verrottet
Fundstücke aus jener Zeit aussehen“,
bestätigt Q11-Schülerin Lisa Deharde.
„Außerdem haben wir nun eine Vor-
stellung davon, welche Behörden und
Institutionen für welche Art von Fun-
den zuständig sind – ein wichtiges De-
tail“, ergänzt Hannes Hölzl. Keine Fra-
ge: Der Besuch bei Krones war infor-
mativ und wichtig – und ein Beleg da-
für, wie gut die Kooperation von Schu-
len undUnternehmen auch in solchen
Spezialfällen funktioniert.

Nachkriegsgeschichte liefert
denAutoren Stoff für ihr Buch
PROJEKTAmPrivatgymna-
sium Pindl schreiben Schü-
ler an einem eigenen Ro-
man. Unterstützung bei der
Recherche gab es durch die
Krones AG inNeutraubling.

Recherche bei der Krones AG: Volker Kronseder, Vorstandsvorsitzender und Matthias Hiller empfingen Buchauto-
rin Carola Kupfer und die Schüler Benjamin Pretzl, Lisa Deharde, Florian Huber und Hannes Hölzl. Foto: Krones
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DAS PROJEKT

! Der Roman entsteht im Rahmen eines
P-Seminars der neuen G8-Oberstufe am
Privatgymnasium Pindl.
! Das Werk soll im Sommer 2012 ge-
druckt werden – ein erster Verlag hat
bereits Interesse angemeldet.
! Die Schüler recherchieren und schrei-
ben in Teams und liefern anschließend
dasManuskript druckreif und terminge-
recht an den Verlag.
! Auch die Vermarktung, der Vertrieb
und die Pressearbeit werden von den
Schülern übernommen.
! Als Genre wurde der fiktive Roman
gewählt, der sich regional auf Regens-
burg bezieht.
! Weitere Infos unter www.gymnasi-
um-pindl.de/Schueler/p-seminare
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